
es Mehrzweckgebäude entstehen. Neben 
den Räumen für die Verwaltung sollen für 
die Tumeltshamer mehrere Einrichtungen 
zur Verfügung stehen: z.B. eine medizini-
sche Versorgung, eine Postaufgabestelle, 
ein kleiner Bauernmarkt für die Bauern 
aus unserer Region, der auch als Um-
schlagplatz für ein Biokörberl genützt 
werden kann. Obwohl wir glücklicherwei-
se einen Bäcker haben, wäre es doch ein 
großer Gewinn, wenn diesem eine Terras-
se zur Verfügung stehen würde, wo seine 
Gäste Kuchen und Kaffee genießen kön-
nen. In vielen Orten gibt es bereits eine 
Büchersammelstation – bereits gelesene 
Bücher werden in einem Bücherturm 
abgegeben und der nächste Interessierte 
entnimmt sich diese kostenlos. 

Das Gebäude muss in allen Bereichen den 
heutigen Umweltstandards entsprechen 
und mit Photovoltaik ausgestattet wer-
den. Eine wichtige Rolle spielt die äußere 
Gestaltung, hier sollen die ortsüblichen 
– doch leider schon fast verschwundenen 
– Holzschindeln den Charakter eines Inn-
viertler Dorfes wiederspiegeln. Auf den 
Anschluss für Wasser, Kanal und Strom 
für Feste auf dem Dorfplatz, aber auch 
auf eine E-Bike-Ladestation darf nicht 
vergessen werden.

Auch regionale Projekte 
brauchen Visionen. 

Ein Vorhaben, das in unserer Heimatge-
meinde verwirklicht werden soll, ist der 
Neubau eines Gemeindehauses und die 
Gestaltung des Zentrums. Die Gelegen-
heit dazu ist gut – sie bietet eine ein-
malige Chance um Tumeltsham wieder 
einen Charakter zu geben. Anstatt den 
Ortskern als großen Autoabstellplatz zu 
nutzen, wäre es doch wundervoll, diesen 
Platz mit Leben zu erfüllen und zu einem 
Treffpunkt für Familien, Kinder und un-
sere älteren Einwohner umzugestalten. 

Wie könnte diese Belebung er-
reicht werden?
Der Umbau muss auf jeden Fall so er-
folgen, dass eine verkehrsberuhigte 
Wirkung auf das Umfeld erzielt wird. Aus 
dem Gemeindehaus soll ein barrierefrei-
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visionen erlaubt?
sind

Für die Gestaltung der Außenanlage 
sind in den Zeiten, in denen die Sommer 
immer heißer werden, vor allem schat-
tenspendende Bäume und Wasser wich-
tige Elemente. Früher gehörten zu jedem 
Ort die Dorflinde und ein Brunnen. Neben 
einem Schöpfbrunnen könnte man einen 
ca. 8 cm hohen Wasserlauf schaffen, in 
denen sich Jung und Alt die Füße abküh-
len können oder Wasserbecken für einen 
Kneippweg. 
Natürlich gehört ein Spielplatz mit ge-
mütlichen Sitzgelegenheiten dazu. Eine 
schöne Verbindung zur über den Platz 
thronenden Kirche wäre der Einbau von 
Sitzstufen, um so eine Arena zu schaffen, 
von wo man Konzerte oder Theaterspiele 
genießen kann. 

Diese Projekte brau-
chen Mut, eine gute 
Planung und natür-
lich müssen Visionen 
erlaubt sein!

n  Konrad Geiblinger

 kontakt
WILLST DU IN TUMELTSHAM
MITGESTALTEN?
Schreib’ uns:
mail: tumeltsham@gruene.at
Die Grünen Tumeltsham
Aigen 11, 4911 Tumeltsham
T 0676 / 37 36 727 
www.tumeltsham.gruene.at
      /gruenetumeltsham
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EIN STÜCK DES WEGES GEHEN“
„LASSEN SIE UNS GEMEINSAM 

VAN DER BELLEN 2016

Besonnen, kompetent, sympa-
thisch, überlegt – die Liste an 
Zuschreibungen, die Präsident-

schaftskandidat Alexander Van der 
Bellen von Unterstützerinnen und Un-
terstützern, über Parteigrenzen hinweg 
und quer durch die österreichische Be-
völkerung attestiert werden, ließe sich 
in dieser Qualität noch lange fortsetzen. 
Mit seinem ehrlichen und respektvollen 
Auftreten ist er in den Augen sehr vieler 
Menschen der Richtige für dieses Amt. 

Die Aufgabe des Bundespräsidenten – 
und darum geht es bei dieser Wahl am 
24. April – ist es, für ein Gleichgewicht 
der Macht, eine Machtbalance im Staat 
zu sorgen. Dazu braucht es einen Präsi-
denten, der über Parteigrenzen hinweg 
zwischen den verschiedenen Positionen 
vermittelt, ausgleicht und überlegte Lö-
sungen im Sinne des Landes einmahnt. 
Eine Stimme der Vernunft, die auch bei 
Gegenwind nicht verstummt. Ein Bun-
despräsident darf bei Konflikten und 
Streitereien innerhalb der Regierung 
nicht parteiisch auf einer Seite stehen, 

sondern soll die Parteien vermittelnd 
dabei unterstützen, gemeinsam für 
Österreich zu arbeiten. 

Alexander Van der Bellen erfüllt die-
sen Anspruch in idealer Weise und ist 
gerade in schwierigen Zeiten jemand, 
der daran glaubt, dass die Ängste und 
Sorgen, die uns alle beschäftigen, mit 
Verstand, Mut und Zuversicht zu über-
winden sind.

Sein konkretes Angebot an alle  
Wählerinnen und Wähler: „Lassen Sie 
uns ein Stück des Weges gemeinsam 
gehen. Lassen Sie uns an Österreich 
glauben. An Österreichs Kraft, Schwie-
rigkeiten und Krisen zu meistern. In  
der Vergangenheit ist uns das noch 
jedes Mal gelungen.“

Denn die Geschichte zeigt: Österreich 
war immer dann stark, wenn das Ge-
meinsame in den Vordergrund gestellt 
wurde. Bei vielen wichtigen Zukunfts-
themen, wie der Bildung unserer Kin-
der, einer modernen Wirtschaftspolitik, 
die Arbeitsplätze schafft, oder bei den 
Herausforderungen durch die Flücht-
lingsbewegungen, arbeiten SPÖ und 
ÖVP in der Regierung oft nicht mitein-
ander, sondern gegeneinander. Van der 
Bellen möchte als Bundespräsident die 
Zusammenarbeit einmahnen, vermit-
telnd unterstützen und Brücken bauen. 

02

Bei der Wahl zum Bundespräsidenten 
am 24. April wird es darum gehen, 
wem die Wählerinnen und Wähler am 
meisten vertrauen, dieses Amt – auch 
in unsicheren Zeiten – gut zu führen. 
Warum Alexander Van der Bellen die 
richtige Wahl ist.
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Werde Teil der Wahlbewegung. 
Unterstütze Van der Bellen noch 
heute! Alle Infos findest du auf 
 www.vanderbellen.at 

/alexandervanderbellen

WEBTIPPS
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Asyl

Über kurz oder lang wird aber auch 
in Tumeltsham ein Projekt zur Unter-
bringung von Flüchtlingen realisiert 
werden. Wesentlich erscheint mir dann 
aber, wie wir die Menschen bei uns 
aufnehmen. Sehen wir in jedem Flücht-
ling eine Gefahr für uns und unseren 
Wohlstand, oder den Menschen, der aus 

Krieg und Verfolgung 
geflohen ist und bei uns 
Schutz und Sicherheit 
sucht.

n  Franz Bleckenwegner

lächeln

flüchtlinge

verbindet

in tumeltsham?

Ein Lächeln ist die kürzeste Ver-
bindung zwischen zwei Menschen
(Victor Borge)

Etliche TumeltshamerInnen engagieren 
sich schon in der Betreuung von Flücht-
lingen. Ich bin seit Juni 2015 zweimal 
wöchentlich im „Kapuziner-Kloster“ in 
Ried um freiwillig Deutschunterricht 
zu geben. Im Kontakt mit einer ukrai-
nischen, einer afghanischen und einer 
syrischen Familie habe ich viel Neues 
erfahren. Zu Beginn stellte sich die 
Frage wie man sich ohne gemeinsame 
Sprache verständigt, da nur wenige der 

Das Thema Flüchtlinge ist seit einem 
halben Jahr aus dem politischen Ge-
schehen nicht mehr wegzudenken. 

Nun war, nach Informationen der Be-
zirkshauptmannschaft Ried, auch in 
Tumeltsham ein Quartier für Asylwer-
berInnen geplant. Vorgesehen war eine 
Unterkunft in Fertigteilbauweise, in der 
48 Personen untergebracht werden 
sollten. Die ganztägige Betreuung hätte 
das Rote Kreuz übernommen.
Bei der Gemeinderatssitzung vom 
26.02.2016 wurde der Antrag, dass der 

Neuankömmlinge Englisch sprechen. 
Zum Glück ist das Lächeln eine allen 
Menschen angeborene Verhaltensweise, 
sodass wir auch mit völlig Unbekannten 
freundlich Kontakt aufnehmen können. 
Ein Großteil jeder zwischenmensch-
lichen Verständigung läuft ohnehin 
nonverbal über Mimik und Gestik ab. 
Freude, Trauer, Angst und Zorn werden 
auf der ganzen Welt auf die gleiche 
Weise ausgedrückt.

Um Informationen und Gedanken 
auszutauschen, brauchen wir natür-
lich die Sprache. Meine Schüler und 

im Bundesgesetz festgeschriebene 
Richtwert von 1,5 % der Wohnbevölke-
rung (23 Personen) nicht überschritten 
werden soll, einstimmig angenommen. 
Wir Grünen haben diesem Antrag 
zugestimmt, da wir der Meinung sind, 
dass eine kleinere Anzahl von Flüchtlin-
gen zunächst leichter integriert werden 
kann.

Da der Grundstückbesitzer bis zum 
23.03.2016 den Pachtvertrag noch nicht 
unterschrieben hat, wurde das Projekt 
wieder auf Eis gelegt.
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insbesondere die Schülerinnen sind 
sehr wissbegierig und lernfreudig. Die 
Deutschstunden bieten eine wichtige 
Struktur im Wochenablauf. Durch den 
regelmäßigen Kontakt mit Einheimi-
schen können sie neben der Sprache 
auch viel über unsere Lebensweise und 
„Werte“ erfahren. 
Viele Flüchtlingsunterkünfte werden 
von Sozialarbeiterinnen geleitet, denen 
die muslimischen Männer mit Respekt 
begegnen. Auch mir bringen sie Ach-
tung und Dankbarkeit entgegen und ich 
will weiter mit diesen jungen Menschen 

zusammenarbeiten, 
damit sie die Chance 
haben in unsere Gesell-
schaft hineinzuwachsen.

n  Ursula Mayr-Holzmann
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 wussten sie, …
dass Farsi und Dari afghanische 
Sprachen sind?

dass in der arabischen Schrift auch 
die Ziffern anders geschrieben 
werden, obwohl wir von „arabi-
schen Zahlen“ sprechen?

dass es in Farsi nur ein Wort für 
Finger und Zehen gibt?
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reinsten Giftcocktails. Die Wechsel-
wirkungen untereinander können den 
Effekt eines einzelnen Giftes in seiner 
Gefährlichkeit für den Menschen bei 
weitem überschreiten und so chroni-
sche Erkrankungen auslösen. Diese 
Substanzen sind nicht nur auf unseren 
Nahrungsmitteln, sondern auch im 
Trinkwasser nachweisbar.

Für viele der derzeit benutzten Pestizi-
de gibt es allerdings wirksame umwelt-
freundliche Alternativen. Unsere Bio-
bauern verwenden solche und schützen 
und fördern damit unsere Gesundheit, 
sowie die Artenvielfalt und die Umwelt. 
Für uns und unsere Umwelt sollten 
wir in unserem Kaufverhalten keinerlei 
Kompromisse eingehen und biologisch 

erzeugten Nahrungsmit-
teln stets den Vorzug 
geben.

n  Martina 
      Schröckelsberger

Giftcocktails in 
unseren Nahrungsmitteln

Pestizide

Die Grünen Tumeltsham fahren am 
Samstag, den 28. Mai zum Biohof 
Frauscher nach Gurten. 

Unter dem Motto „Von der Ansaat bis 
aufs Teller“ findet eine Führung durch 
den Bauernhof mit anschließender Feld-
begehung statt. Nach dem Grundsatz 
„Alles aus einer Hand“ werden sämtliche 
Arbeiten, von der Bodenbearbeitung, 
Aussaat und Pflanzung über die Pflege 
der Kulturen bis hin zur schonenden Ernte 
und Lagerung in Eigenregie durchgeführt. 
Jeden Freitag bietet die Familie Frauscher 
in ihrem Hofladen Gemüse, selbstge-
machte Marmelade, Nudeln, Gewürze, 
Tees, Sauergemüse, Mehl und Getreide an. 

Bei Schlechtwetter entfallen die Feld-
begehungen. Dafür gibt es dann einen 

sie mit!
kommen

Zirka 2,5 km außerhalb von Gurten in der 
Ortschaft „Dorf“ steht der Biobauernhof 
von Anna und Gottfried Frauscher.

1984 wurde der Bauernhof von den Eltern 
übernommen und 2006 entschlossen 
sich Anna und Gottfried den Viehbestand 
zu verkaufen und auf biologischen Ge-
müseanbau umzusteigen. Für sie gilt das 
Motto „Alles aus einer Hand“. Sämtliche 
Arbeiten, von der Bodenbearbeitung, 
Aussaat und Pflanzung über die Pflege 
der Kulturen bis hin zur schonenden Ern-
te und Lagerung wird alles in Eigenregie 
durchgeführt.

Mit viel Liebe bewirtschaften sie ihren Hof 
und bieten jeden Freitag in ihrem Hofla-
den Gemüse, selbstgemachte Marmela-
de, Nudeln, Gewürze, Tees, Sauergemüse, 
Mehl und Getreide an.

„Die Frauschers“ sind auch Mitglied der 
„Food Coop Innviertel“, einem Zusam-
menschluss von Biohöfen die regionale 
und saisonale Ware anbieten. 

Näheres unter: guat.gshop.at 

n  Martina Schröckelsberger

gurten
frauscher
biohof

Vortrag mit dem Thema „Pestizide, nein 
danke“.

Treffpunkt:  Sa, 28. Mai 13:30 Uhr 
am Kirchenplatz Tumeltsham

Anmeldung unter 0676/3580725 bzw. 
franz.bleckenwegner@gmx.at

Anmeldeschluss: 27. Mai 2016

Bioprodukte enthalten laut Green-
peace praktisch nie oder höchstens 
unbeabsichtigt Pestizide und dann 
auch nur im Spurenbereich, was leider 
durch die Allgegenwärtigkeit dieser 
Stoffe nicht immer vermeidbar ist.

Bei konventionell erzeugten Produkten 
handelt es sich in vielen Fällen um die 
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